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160 Das Rote Kreuz.

Die Stunden sind so eingeteilt, daß je einer theo-

retischen Stunde eine Stunde der praktischen Anwei-
snng des vorher Gehörten folgt. Durch diese noch-

malige Verarbeitung des Stoffes prägen sich dem

Kursteilnehmer die Vorgänge lebhafter ein. Einen
besonderen Vorzug des Werkchens bilden die zahl-
reichen anschaulichen und klaren Abbildungen, die es

dem Nothelfer ermöglichen, bei Unglückssällen sich

schnell über die zu treffenden Maßnahmen zu unter-
richten oder sich auch an vergessene Verbände usw.

wieder zu erinnern. Der Blumesche Samariterleitsaden
hat sich nicht nur bei Sanitätskolonnen, Männerhülfs-
und Samaritervcreinen, Feuerwehren, Betrieben mit
größerer Arbeiterschaft usw. gut bewährt, sondern vor
allem auch im Eisenbahndienste.

^

izumoriltisckes.

Cili Itcilenblutenmittel. Gegen Nasenbluten empfiehlt der Schweizer Feldarzt Hans
von Gersdorffs slöäl) folgendes als ein gutes Mittel: „Klebe auf ein rundes Papierstück
vier aufrechtstehende Kerzen und zünde sie an; lege das Papier auf die Brust, stülp ein
Glas über die Kerzen, so verlöschen dieselben, das zeucht das Blut alles zu ihm als ein

Schröpfkopf. "

Crkcinnt. Jankel, wo kommst du her? — Hob gemacht a Geschäft. — WaS vor a

Geschäft host dti gemacht? — Hob mich versichert gegen Feuer und Hagel. - Gott, der

Gerechte! Gegen Feuer, das versteh' ich; aber wie machst du Hagel?

Undeclacstt. A.: „Lassen Sie Ihren Sohn nur nicht studieren!" — B.: „Aber warum
denn nicht?" — A.: „Der Ueberfüllung wegen. Es ist wirklich ein Skandal, was sich

jetzt für Gelichter an die Gymnasien drängt! Früher war es anders. Zu meiner Zeit hat
nicht jeder Löl studiert - ich war der einzige aus dem ganzen Bezirk!"

Verbandmaterial.

Die äußerst lebhafte Nachfrage nach Samariter-Uebnngsmatcrial hat bereits in den

ersten Tagen den vorhandenen Vorrat erschöpft.

Es ist lins daher für den Augenblick unmöglich, weitere Bestellungen zu berücksichtigeil.

Bern, den 1ö. Mai 1014.

Isntrallökretcinat äs; lctiweii. Koten tireuiss.

à die Vorstände der 5amaritervereine.

Herr Ilr. nmck. Fr. Uhlmann, leitender Arzt des „Kurhaus-Sanatorium Schönfels",
Zugcrberg, teilt lins mit, daß er bereit sei, in Samariter- und Rot-Kreuz-Vercinen gegen

Rückvergütung der effektiven Rcisespesen über folgende Themata zu sprechen:

I. Die Geisteskrankheiten, ihr Wesen, soziale Bedeutung und Bekämpfung.

Ausbildung der Rot-Kreuz-Mannschaft in Friedenszeiten.
II. Wirkungen deS Höhenklimas.

Druck und Expedition: Genossmschafts-Buchdruckerei Bern (Neuengasse 34>.


	

